
49. Jahresbericht des Kneippvereins Berner Oberland  2007 
 
Als neugebackener Präsident habe ich noch nicht viele Vergleichswerte zu anderen 
Vereinsjahren. Ich denke aber, dass sich der Verein gut gehalten hat. Ich habe mit dem 
Vorstand ein sehr motiviertes Team kennen gelernt, dem die kneippschen Ideen sehr am 
Herzen liegen und diese auch sehr aktiv mittragen. 
 
Die letztjährige Hauptversammlung fand ebenfalls hier im Freienhof statt, wo wir uns wohl 
gefühlt haben. 87 Mitglieder konnten diesem bewegenden Nachmittag folgen, umrandet von 
Paul Beyelers musikalischen Auftritten, der ja schon fast zum Inventar gehört. Die rege 
Teilnahme an unserem internen Lottomatch vermochte die Kosten der Hauptversammlung 
zu halbieren. Hier auch nochmals ein herzliches Dankeschön an die Sponsoren der 
wunderbaren Preise, der Firma de Crignis und der Drogerie von Arx und ganz besonders 
auch an Margrit Habegger, für deren wundervolle Präsentation. 
 
 
Veranstaltungen 
 
Wir hatten im 2007 ein sehr umfangreiches Programm und mussten davon leider drei 
Veranstaltungen mangels Teilnehmer absagen (Führung Schloss Hünegg, Sensorium 
Rüttihubelbad, Workshop Aroma-Therapie). Das schmerzt jeweils, weil doch eine erhebliche 
Organisation hinter jedem Anlass steckt.  
Ein paar Aktivitäten verzeichneten nur eine geringe Teilnahme, was aber deren Attraktivität 
nicht senkte. Hier ein paar Eindrücke: 
 
Frühlingswanderung (Amsoldingen-Uebeschi-Thun) 
 

 
 
Ein wundervoller Ausflug mit nur drei Teilnehmern. 
 
 
Spaziergang Bonstettenpark 
 

   
 

 

An diesem warmen 
Sommertag konnten viele 
der acht Teilnehmer 
erstmals die 
Jungmannschaft der 
schwarzen Schwäne 
beobachten. 
 



Vortrag „Komplementärmedizin in Gefahr?“ 
 

    
 
 
Besuch Sternwarte Sirius 
 

   
 
 
Vereinsausflug Christkindlmarkt Colmar 
 

 
 
 
 
Natürlich dürfen wir auch auf ein paar gut besuchte Anlässe zurückblicken.  
 
So haben zum Beispiel die Kräuterwanderung mit Elisabeth Christen und Stefan 
Mumenthaler sowie der Vortage „Homöopathie für die Familie“ von Stefan Mumenthaler 
jeweils über 20 Teilnehmer in den Bann gezogen.  
 
Weitere gut besucht Anlässe waren: 

An diesem eingeschobenen Anlass nahmen lediglich 
um die zehn Personen teil. Der Insider Jürg Binz 
wusste viel Spannendes aus dem Gesundheitswesen 
zu berichten. 
Dieser Vortrag gab uns die Möglichkeit, ein zweites 
Rundschreiben an die Mitglieder zu versenden, da das 
Porto von Herrn Binz übernommen wurde. Die 
Insertionskosten für diesen Vortrag übernahm die 
Schlossapotheke Thun. 

Aufgrund einer Unpässlichkeit des Referenten musste 
die Besichtigung um 2 Tage verschoben werden. Bei 
starkem Schneefall wagten sich dann lediglich sieben 
Teilnehmer nach Schwanden. 
 

Die Stadt Colmar war 
sehenswert und deren 
Christkindlmarkt ein 
Erlebnis für Jung und Alt. 
Sieben Kneippmitglieder 
fuhren in dem 
ausgebuchten Car ins 
Elsass. 
 



Blustfahrt zur Emma Kunz Grotte 
 

 
 
30 Teilnehmer liessen sich von der kraftvollen Grotte beeindrucken und konnten den 
interessanten Ausführungen im Museum folgen. Da wir uns die Kosten für eine derart 
kompetente Führung kaum hätten leisten können, hat die Drogerie von Arx einen Grossteil 
(in Höhe von Fr. 500.-) beigetragen. Herzlichen Dank! 
 
 
Ländtefest Hünibach 
 

 
 
Elisabeth Christen konnte mit ihrem Kasperlitheater unzählige Kinder fesseln und das 
Trampolin wurde bis spätabends rege benutzt. Trotzdem können wir hier nur auf einen 
geringen Erlös von rund Fr. 80.- zurückblicken. 
 
 
Wanderung zu der Quelle in Reutigen 
 

 
 
Pier Hänni vermochte mit seinen mystischen Erzählungen 30 Teilnehmer zu begeistern. 
 
 



Vortrag „Wechseljahre bei Mann und Frau“ 
 

 
 
 
 
Nebst diesen Anlässen haben wir die Kneipp-Idee aber noch andernorts weitergetragen. 
 
Frühlingsfest Gartenbauschule Hünibach 
 

 
 
Unser Marktstand fand gute Beachtung. Trotzdem stand der Aufwand an einem solchen 
Kleinanlass in keinem Verhältnis zum Nutzen. Doch wir konnten einigen Besuchern 
kneippsches Wissen vermitteln und auch ein paar Produkte verkaufen. Also trotzdem 
lohnenswert? 
 
 
Kräutertage Ballenberg 
 

 
 
Im Auftrag des Kneipp-Verbandes übernahmen wir die Organisation des Kneippstandes 
anlässlich der Kräutertage. Am Samstag erfolgte die Standbetreuung über uns, am Sonntag 
über den Kneipp-Verein Bern. Die Ballenberg-Drogerie schenkte uns die an diesen Tagen 
verkauften Bücher. Vielen Dank! 

Mit Dr. med. Kurt Tischhauser – extra aus St. Gallen 
angereist – entdeckten wir neue Zusammenhänge über 
unser Hormonsystem. 29 Teilnehmer liessen sich in 
seine Tipps für mehr Wohlbefinden einführen. Die Firma 
ebi-pharm ag  aus Kirchlindach (namhaftester Schweizer 
Grossist für Naturheilmittel, u.a. Burgerstein) übernahm 
einen Betrag von Fr. 400.- an das Honorar, sonst hätten 
wir uns einen derartigen Topreferenten nicht leisten 
können. Herzlichen Dank! 



NeuLand-Austellung 
 

 
 
Wir betreuten einen sehr aufwändigen Stand, der nur mässig Beachtung fand. Allerdings 
haben wir unsere Energie besonders in die Werbung für die Kneippiade gesteckt und rund 
2'500 Flyer verteilt. Produkte konnten wir in diesem Rahmen kaum verkaufen. Vielen Dank 
an dieser Stelle auch nochmals an den NeuLand-Organisator Ulrich Bischof für die 
zusätzliche kostenlose Standfläche. 
 
 
Es war ein sehr aktives Jahr und was im Hintergrund sonst noch so alles ging, wurde den 
zahlreichen Teilnehmern spätestens am Info-Abend zur Kneippiade bewusst. 
 
 
 
Mutationen 
 
Die Mitgliederzahl hat trotz 28 Abgängen von 356 auf 362 Personen zugenommen. Dies 
nicht zuletzt auch durch die sieben „verschenkten“ Jahresmitgliedschaften an die 
Organisatoren der Kneippiade – ein nur sehr bescheidener, symbolischer Beitrag an den 
enormen Aufwand, den dieses Team leistet. 
Uns sind vier Mitglieder bekannt, die im letzten Vereinsjahr verstorben sind. Es sind dies: 

o Heidi Probst aus Steffisburg  
o Walter Zurbuchen aus Hondrich  
o Paul Frutiger aus Oberhofen  
o Ruth Aebersold aus Steffisburg  

Wir gedenken den von uns gegangenen Kneippianern. 
 
 
 
Kasse 
 
Unsere Jahresrechnung weist einen Ausgabenüberschuss von Fr. 1'835.40 aus. Zu den 
ausserordentlichen Investitionen 2007 gehörte eine Einlage von Fr. 1'500.- in die Kasse des 
speziell gegründeten „Vereins Kneippiade 2008“ mit Ueli Habegger als Präsident. 
 
 
 
Aus dem Zentralvorstand 
 
Das Wichtigste ist wohl der Wechsel an der Spitze unseres Verbandes. So ist Herr Marcel 
Achermann zurückgetreten und hat Silvia Aebi (Präsidentin) in Zusammenarbeit mit Margrit 
Kämpfer (Vize-Präsidentin) die Führung übergeben. 
Was sich in der Kneipp-Szene sonst noch bewegt, können Sie regelmässig im Kneipp-
Magazin nachlesen. 



Spezielle Einkünfte 
 
Ich möchte noch auf die Firma Profitel hinweisen, der unsere Kasse rund Fr. 700.- zu 
verdanken hat. Wenn Sie dort registriert sind und ein Telefon machen, fliessen von den 
Telefongebühren (die sogar noch etwas tiefer sind, als die der Swisscom) 10 % in unsere 
Vereinskasse. Bitte nutzen auch Sie die Möglichkeit, unseren Verein so ohne Aufwand zu 
unterstützen. Der FC Thun zum Beispiel generiert damit mehr als Fr. 20'000.- pro Jahr. 
 
 
 
Aussicht 
 
Künftig wollen wir vermehrt die Synergien zu anderen Vereinen nutzen. Das funktioniert 
bereits sehr gut mit dem Obst- und Gartenbauverein sowie dem Frauenverein Hünibach-
Hilterfingen-Oberhofen. So werden wir mit Letzterem auch dieses Jahr wieder gemeinsam 
einen Vortrag anbieten. 
 
In den Veranstaltungen versuchen wir den Spagat zwischen Jung und Alt erfolgreich 
hinzubekommen. So liegt Ihnen ein vielfältiges Jahresprogramm 2008 vor, das wiederum in 
allen fünf Säulen etwas zu bieten hat.  
 
Allerdings haben wir die Aktivitäten zugunsten des Grossanlasses im Mai, der viertägigen 
Kneippiade ’08, reduziert. Anlässlich unseres 50jährigen Jubiläums erhalten 50 Teilnehmer 
eine Tageskarte zu einem reduzierten Preis: Fr. 30.- anstelle von Fr. 44.-. 
 
Ich erwarte von diesem „Event“ einen deutlichen Zulauf an Neumitgliedern. Allerdings sind 
wir alle gefordert, damit dies zu einem besonderes Erlebnis wird. Was uns nebst 
Neumitgliedern im Rahmen der Nachhaltigkeit alles erhalten bleibt (Kräutergarten, 
Kneippstellen), ist noch nicht klar. 
 
Auf jeden Fall möchte ich auf die derzeit in Bau befindliche Kneippanlage hier hinter dem 
Hotel Freienhof aufmerksam machen sowie auf die geplante Anlage in der Spiezer Bucht. 
Letztere wird nach Fertigstellung zu den grössten Kneippanlagen unserer Region gehören. 
Allerdings wird sie aufgrund der privaten Einsprachen erst nach der Kneippiade realisiert 
werden können. 
 
Unser Verein geniesst einen guten Ruf und das stetig wachsende Gesundheitsbewusstsein 
unterstützt unser Engagement. So sehe ich zuversichtlich auf die nächsten Jahre. 
 
 
 
Danksagung 
 
Ohne den kompetenten Einsatz unseres Vorstandes wäre all das, was sie hier gesehen 
haben, nicht  möglich. Ganz herzlichen Dank an deren unermüdlichen Einsatz und die 
Unterstützung bei manchmal hektischen Aktionen zwischendurch. Ebenfalls ein 
Dankeschön an all die  Helfer, die uns bei unseren Aufgaben kostenlos unterstützt haben – 
sei dies bei der Standbetreuung, bei unseren Mailingaktionen, dem Materialtransport und 
anderem. Ein ebenfalls herzliches Dankeschön geht an all die wohlgesinnten Vereine und 
Firmen, welche unsere Gesundheitsphilosophie weitertragen. 
 
Thun, 28. Februar 2008 
 
Der Präsident:  Rolf Wenger 


